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117 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und SamSlag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 M . «0 Pf .
Diknstllß den 4 . Oktober.

Einrückungsgel-ühr per gewöhnlichevier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum r» Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Ubr Vormittags .
1881 .

Tagcsittuigkeitril .
Baden .

Karlsruhe . 30 . Sept . Heute früh ist der
Präsident unseres Oberlandesgcrichtes , Herr
Obkircher , nach längerem Leiden gestorben .
Derselbe war Mitglied der 1 . Kammer und
früher mehrmals Abgeordneter der 2 . Kammer ,
wo er stets die Fahne des Liberalismus hoch -
hielt . Auch war Herr Obkircher ein Beamter
von seltener Gewissenhaftigkeit und Pflichtreue
und allgemein beliebt . — Der Geburtstag der
Kaiserin wurde gestern Abend durch musi¬
kalischen Zapfenstreich gefeiert .

Karlsruhe , 1 . Okt . Die Generalsynode
hat den Antrag des Oberkirchenrathes bezüglich
einer gemeinsamen Feier des Reformationssestes
am 31 . Oktober angenommen .

„
" Durlach , 3 . Okt . Zum Abgeord¬

neten des 38 . Aemterwahlbezirks wurde heute
mit 76 von 143 Stimmen Maurermeister
K . Kirchenbauer von Söllingen erwählt .

* Lahr , 3 . Okt . (Telegr . ) Bürgermeister
Flüge (nationalliberal ) gewählt .

Deutsches Reich.
— Höchst widerwärtig berührt den wahren

Patrioten der Schacher um Parteiiuteressen ,
der seit langer Zeit und allmählich , wie es
scheint , als etwas Selbstverständiges getrieben
wird , weil er sieht , daß das allgemeine Inte¬
resse , das Interesse des Vaterlandes , dadurch
mehr und mehr in den Hintergrund gedrängt
wird . Das neueste Geschäftchen sucht die
ultramontane Schlesische Volkszeitung eiuzuleiten ,
indem sie sagt : Wenn Fürst Bismarck oder der
Kultusminister öffentlich die Versicherung ab¬
gäbe , es werde Alles nach und nach kommen ,
für jetzt müßten die Katholiken mit den Lehr¬
schwestern zufrieden sein , später würdeu sie
auch die Jesuiscn wieder erhalten ; den Kanzel¬
paragraph und die Gesetze über den Austritt
aus der Kirche gäbe die Regierung zwar nicht
preis , dagegen verzichte sie auf den kirchlichen
Gerichtshof und auf die Bestimmungen über

Vorbildung und Anstellung der Geistlichen ;
ebenso müsse die Anzeigepflicht der Bischöfe
aufrecht erhalten bleiben , während die Regierung
von dem Bestätigungsrecht absehen und nur
verlangen werde , daß auch solche Geistliche an¬
gestellt werden , die das Abiturientenexamen
bestanden , durch ihren Lebenswandel kein
Aergerniß geben und nicht wegen schwerer poli¬
tischer Verbrechen , wie Hochverrats , verurtheilt
seien. Spräche Fürst Bismarck und Herr von
Goßler dieses öffentlich aus , so würden die
Klerikalen in allen Wahlkreisen , wo sie in der
Minderheit wären , einstimmig für die kon-

> servativen Kandidaten eintrcten . Man sieht
! hieraus wenigstens , wie hoch der Preis ist , für
^ den sich ein Theil der Ultramontanen Schlesiens

an die Regierung , resp . an die konservative
! Partei zu verkaufen geneigt ist .

i — Die böse Welt ist oft viel besser als sie
^ aussieht . Wie viel hatte sie an Dr . Ko rum
! auszusehen , dem neuen Bischof von Trier , und
! wie still und ruhig ist sie geworden , um einem
I großen Manne das einmal angefangene Spiel

nicht zu verderben . Die ungeberdigen Partei¬
gänger des Mannes könnten sich ein Beispiel
daran nehmen . Dr . Korum ist mit aller
Feierlichkeit und mit dem „Herr Gott dich
loben wir " als Bischof cingeführt und hat zum
ersten Mal dem Volke seinen bischöflichen
Segen ertheilt , hoffentlich auch dem großen

! Unbekannten der A . A . Z . , der so wenig Talent
! als Hofmaler gezeigt hat .

— In der Expedition der Münchener Volks -
! zeitung ist ein Schriftchen über das beliebte
! Thema des Weltunterganges erschienen .
! Es stellt die schlimmen Prophezeiungen ver-
! schiedener Propheten , als der Sybille , Nostra -
- damus , Malachias , Zadek , Aretino , -Grimmer
! u . A . zusammen . Eine besondere Unkenrolle
! spielen darin die Kometen und die mcrk-
^ würdigen Konstellationen der Planeten . Die

Jahre 1881 — 1888 sollen darnach einen „ un -
^ erhörten Todtentanz über die alte Welt " vcr -
^ hängen mit Kälte und Erdbeben , Sturm und
, Pestilenz . Für das Jahr 1880 heißt es : Anno

1880 werden die Weiber Strauß - und Gockel-
fcdern auf den Hüten tragen . Wenn sonst
nichts Schrecklicheres zu berichten ist , so mögen
sich die Gemüther der Mensche » beruhigen !
Aretino stellt übrigens das Ende der Welt für
den 15 . November 1881 in Aussicht . Nun , im
Nothfalle machen wir es wie der Bürgermeister
Hendorf in Wittenberg , der im Weltuutcrgangs -
jahre 1524 ein großes Faß Bier auf den Haus -

^ boden ziehen ließ , um etwas für den „ Dorsch "

^ zu haben . Möglicherweise wird man aber am
^ 15 . November , ebenso wie anno 1524 , den
^

„ Dorsch " auch in den unteren Räumen weiter
^ befriedigen können .

— Das Neueste auf der Leipziger M esse
Kst das Restaurant Stephan . Da ist ein Ham¬
burger Büffet aufgestellt , wo „ die Speisen nur
von Hamburger Mastkälbern verabreicht
werden .

"
— Aus einem großen Schachkongreß in

Berlin haben 18 Meister um den Sieg ge¬
rungen . Den ersten Preis errang der Eng -

! länder Blackburnc mit 14 gewonnenen Spielen ,
i den zweiten ein Deutscher Zuckertort , der
^Pariser Sieger von 1878 . Moltke , der größte
! Schachspieler , hat nicht mitgespielt .
! — Wer ein großer Redner werden will ,
^ spreche lOOOmal hintereinander folgende Worte
> aus , die wir so eben in einer englischen Zeitung
' lesen . „ Lvno hatte mit seinem andern Weibe
! Kaikilanimaipano zwei Söhne ; der eine hieß
! Keawehanauikawalu , der andere Kaihikapuma -
hana . Der erste war der Gemahl von Akahika -
meenoa , der Tochter von Akahiilikapu und

KKahakumakalina u . s. w .
" Wer das thut ,

^ ird eine so leichte Zunge bekommen , wie
weiland Demosthenes mit Hilfe seines Kiesel -

^ steines .
Schweiz .

- Kaiserin Eugenie arbeitet an den
! Denkwürdigkeiten ihres Lebens . Ihr „ kleiner
Krieg " von 1870 mit allem Unglück und
Jammer , den er im Gefolge hatte , scheint doch
schwer auf ihrer Seele zu lasten ; denn sie gibt
sich alle Mühe nachzuweisen , daß sie lange

Feuilleton .
- 18 )

Schkost ScHwcrvzenecü .
Eine Novelle .

(Fortsetzung .)

Frau Alten war den ganzen Tag über
gereizt und verstimmt gewesen , sie hatte lange
in alten Papieren gekramt , und sich in trübe
Erinnerungen versenkt . Gegen Abend ries sic
nach Viola , keine Antwort erfolgte . Sie rief
wiederholt , sie suchte im ganzen Hause , ver¬
geblich. —

„ Wo kann sie nur sein , sie kann doch un¬
möglich bei diesem Wetter jetzt in der
Dämmerung allein in den Wald gegangen
sein ! " So fragte sie besorgt sich und endlich
erkundigte sie sich bei Frau Berger nach ihrer
Enkelin . Diese erzählte ihr geschäftig , daß
das Fräulein in ein Rcgentuch gehüllt , schon
seit einer Stunde fortgegangcn sei und den
Weg durch die dunkle Bergschlucht genommen ,
der nach dem Nonnensee führt .

Frau Alten trat mißmuthig an 's Fenster
und beobachtete den herabriesclnden Regen und
die grauen Wolken , welche den ganzen Himmelwie in ein graues Gewand gehüllt hatten .

„ Wie traurig und trostlos dies Alles ist ! "
— dachte sie . und Wohl hatte sie Recht , die
alte , einsame Frau : traurig und trostlos war
es draußen und doch war dies Wetter draußen

nur ein treues Abbild ihres eigenen unruhigen ,
erregten Gemüthes . —

Leufzend trat sie vom Fenster zurück, setzte
sich in ihren alten Lehnstuhl und verharrte
schweigend in dieser Stellung in düsteres
Brüten versunken . —

Da kamen leichte Schritte die Treppe herauf ,
die Thür ward leise geöffnet und Viola steckte
den Kopf herein .

„ Darf ich kommen , Großmutter ? " — fragte
sic . „ Ich habe schon mehrere Male geklopft .
Du antwortest nicht .

" — Sie trat herein , ein
warmes Erröthen . sichtlich der Freude , bedeckte
ihr Gesicht . Ihre Stimme klang wunderbar
erregt . Frau Alten sah sie aufmerksam
forschend an .

„ Viola , Kind, " rief sie , „ wo warst Du ?
— Wie einsam und finster ist das ganze Haus ,
wenn Du nicht da bist ! "

„ Großmütterchen, " erwiederte Viola und
ihr Ton verrieth innige Liebe. Schnell eilte
sie zu ihr , kniete zu ihren Füßen nieder und
legte ihren Kops aus den Schoß der alten Frau .
„ Herzcnsgroßmüttcrchen ! — Glaube mir . Du
grübelst zu viel . — Wenn die Sonne wieder
hell und warm scheint , mußt Du mit mir
hinaus und Dich auf der Haide an dem schönen
Sonnenlichte erfreuen . Glaube mir , Sorgen
schmelzen im Sonnenlicht .

" - -

„ Am Granitfelsen hat die Sonne keine
Macht und meine Sorgen sind dauernd, " seufzte
Frau Alten . „ Der Sturm des Lebens hat in
mir alle Blüthcn geknickt und wenn auch

manchmal die Sonne scheint , die Strahlen
wollen nicht mehr Wärmen . Ich wünschte ,
Kind , ich könnte Dir eine heitere Gesellschafterin
sein ! " —

„ Hast Du mich je klagen hören , Großmutter ?
Ich bin glücklich bei Dir ! Ich könnte mein
ganzes Leben hier sein ! "

setzte sie leise hinzu . —
„ Es ist aber ein trauriges Leben für Dich, "

sagte Frau Alten , „ immer allein mit mir
alten , grämlichen Frau ! — Ich hoffe , es wird
Dir eines Tages eine bessere Häuslichkeit geboten
werden , als dieser alte Meierhof , mein liebes
Kind , aber bis dahin mußt Du vorlieb nehmen ! "

„ O , sprich nicht so , was wäre aus mir ,
der armen Waise , geworden ohne Deine Güte .
Deine liebende Fürsorge , liebe Großmutter, "
erwiederte das junge Mädchen innig . -

„ O nein , mein Kind , Dein Platz ist in der
Welt und wie lange wird cs dauern , dann
verlaßt Tu mich , um einem Gatten zu folgen !

„ Wo denkst Du hin , Großmütlerchen ! "
sagte Viola heiß erröthend lächelnd , und Frau
Alten küßte das schöne , erregte Gesicht ihrer
Enkelin und strich liebkosend über das dunkle
Locken Haupt .

„ Wie gut Du bist , Großmutter ! " rief
diese und zog die Hand der alten Frau gerührt
an ihre Lippen .

Kurze Zeit darauf lag wieder Ruhe und
Stille über dem alten Haus und nichts störte
das tiefe Schweigen .

Den nächsten Tag widmete Viola nun
wieder ganz der liebevollen Sorge für ihre



nicht den großen Einfluß auf Napoleon III .
und die große Politik geübt hat , den man ihr
nachsagt .

Dänemark !.
— Ter König von Dänemark hat die vor

29 Jahren über die schleswig - holstein - augustcn -
burgische Familie verhängte Verbannung wieder
aufgehoben . Nach dem unglücklichen Äusgang
des schleswig - holsteinischen Krieges 1852 wurde
Herzog Christian von Augustenburg (geb . 1798 ) ,
dessen Schwester mit dem König Christian VIII.
(ch 1848 ) vermählt gewesen war , aus Däne¬
mark und den Herzogtümern verbannt . Durch
Vermittelung des deutschen Bundestages kam
am 30 . Dezember 1852 ein magerer Vergleich
zu Stande , auch sagte ihm der Bundestag
später Unterstützung zu und beschloß die exeku -
torische Besetzung der Herzogthümer . Aber
Preußen , im Verein mit Oesterreich , kam ihm
zuvor und Prinz Friedrich hatte das Nachsehen .
Da er die ihm gestellten Bedingungen nicht
annehmeu wollte , verlor er 1860 alle und jede
Aussicht auf den Wicderbesitz Schleswig - Hol¬
steins . Er hat inzwischen mit Preußen Frieden
gemacht und ist im Januar v . I . gestorben .
Seine älteste Tochter ist die Gemahlin des
Prinzen Wilhelm von Preußen . Sein einziger
Sohn ist Rr 1863 geborene Erbprinz Ernst
Günther . Sein Bruder Christian (geb . 1831 )
ist seit 1866 mit der Prinzessin Helene von
Großbritannien und Irland ( der Schwester
der deutschen Kronprinzessin ) und seine Schwester
Prinzessin Hinriette ( geb . 1833 ) seit 1872 mit
dem Geh . Medieinalrath Pros . Dr . Esmarch
in Kiel vermählt . Tie Aushebung des Vcr -
Lannungsdeerets ist zunächst als ein Act der
Höflichkeit gegen die Hohenzollern zu betrachten ,
kann aber auch als ein günstiges Zeichen dafür
angesehen werden , daß die Krone Dänemark
mit den: deutschen Reiche in Frieden und -
Freundschaft zu leben wünscht . Gutes Ein - ^
vernehmen mit dem seither feindseligen Däne - !
mark , treffliches Einverständnis ) mit Schweden , s
Wiederannäherung an Rußland , Schutz - und
Truhbündniß mit Oesterreich - Ungarn — wie
könnte man sich den äußern politischen Horizont
heiterer wünschend Wäre nur der innere tröst¬
licher beschaffen !

Italien .
— Die Stadt Orsogna in den Abruzzen

Großmutter , sie las , sie spielte und sang ihr >
vor und erst als der Abend schon niedersank !
und Frau Alten sich in ihr Zimmer zurückzog . !
um einige nöthige Briefe zu schreiben , schlüpfte ^
Viola , scheu wie ein junges Reh , zum Meier - !
Hofe hinaus , die düstere Schlucht entlang zum !
Nonnensce , wo ihrer bereits in ungeduldiger !
Sehnsucht Herbert harrte .

Arm in Arm wandelten die Liebenden
umher ; da , in einem Anflug von Muthwillen
und Schelmerei , wie sie der sonst so ernsten
Viola so lieblich standen , entwand sie sich den
sie umschlingenden Armen und eilte leichtfüßig
mit dem lustig dahin springenden und bellenden
Mars um die Wette laufend den Weg zum
Nonnenberg hinan .

An der kleinen Kapelle , welche oben stand ,
ließ sie sich athemlos und lachend auf einem
mit Brombeergesträuch und Moos überwachsenen ^
Steine nieder , der fast versenkt im Boden lag ^
und erwartete den langsam nachfolgenden Herbert . ^

Halb unbewußt spielend bog ihre Hand die ^
Ranken und das Moos , die ihren Sitz über - ^
wucherten , zurück , da gewahrte sie unter all '

dem grünen Geranke eine fast unleserliche
Inschrift . , , !

Erschreckt sprang sie in die Höhe und rief : i

„ O , Herbert , sieh' was hier geschrieben steht , !
was für ein Name mag dies sein ? " !

Er beugte sich aufmerksam über den Stein , !
räumte das hindernde Moos fort , und las ,

'

noch ganz deutlich erhalten , den Namen ^

„Jokonda " — darunter standen einige un - !
leserliche , lateinische Worte .

„ Wenn ich mich nicht irre ! " sprach er nach¬
denklich , „ so war dies der weltliche Name der
unglücklichen Nonne , vielleicht fand sie hier
ihre letzte Ruhestätte . Immerhin ist es seltsam
und befremdlich hier auf diesem abgelegenen !
Waldsleck diesen Gedenkstein zu finden . Jeden - ^

> (Mittelitalien ) ist durch ein Erdbeben fast voll -
! ständig zerstört worden . 4000 Personen sind
! ohne Obdach . Tie italienische Regierung hat
! 400 Militärzelte und eine Unterstützung in
! Geld hingcsendet .
^ Rußland .
! — In Moskau ist der ganze Kaufhof
! mit Ausnahme einiger weniger Buden am

28 . Sept . niedergebrannt . Tie Verluste werden
auf 2tj Millionen Rubel geschützt . Es ist jedoch
alles versichert .

Türkei .
— Die Türken haben 9000 Mann Truppen

nach Tripolis gesandt , es aber „ übersehen "
für Verpflegung derselben Sorge zu tragen ;
die türkische Regierung sah sich daher genöthigt ,
die Stadt Tripolis mit einer Zwangsanleihe
zu belegen . Daß die türkische Regierung ein¬
mal irgendwohin Verpflegungsgeldcr sendet , es
aber Übersicht , die Truppen dorthin zu dirigiren ,
wird nicht zu befürchten sein.

Amerika .
— Die No rdamerikaner haben nicht ver¬

gessen , welche Dienste ihnen ein Deutscher ,
Baron von Steuben , in ihrem Unabhängigkeits¬
kriege gegen die Engländer geleistet hat .
Steuben war ein Offizier Friedrichs des
Großen und hatte sich in dem 7jährigen Kriege
durch Talent und Tapferkeit ausgezeichnet . Er
hat einem edlen Thüringer Geschlechtc angehört .
Er ging nach Amerika , wurde vom großen
Washington , der die amerikanischen Angelegen¬
heiten als Feldherr und - Staatsmann leitete ,
willkommen geheißen , organisirtc die ameri¬
kanischen streitkräftc , bildete sic unermüdlich
aus und errang endlich mit ihnen in der
L-chlacht bei Jorktown am 17 . Oktober 1781
durch heldenmüthiges und geschicktes Eingreifen
den Sieg . Dieser sieg war entscheidend für !
die Unabhängigkeit der Amerikaner . Im dank- !
baren Andenken daran hat die Regierung der
Vereinigten Staaten die direkten Nachkommen
eingeladen , der 100jährigen Gedenkfeier als
Ehrengäste der Nation bcizuwohuen . Als solche
sind ermittelt worden in der preußischen und
deutschen Armee Oberst von steuben , 79 . Regi¬
ment in HildeSheim , Hauptmann von Steuben ,
4 . Garde -Jnfanterie -Regiment in Spandau ,
Hauptmann von Steuben , 8 . Infanterie - Regi¬
m ent in Frankfurt a . d . O . . und die Lieute -

falls steht er in Verbindung mit dem ehemaligen
Gottesacker des Klosters .

„ Gottesacker ! " hob Viola nach langem
Schweigen wieder an . „ Gottesacker ! — Ich
liebe diesen Namen : Er scheint mir zu sagen ,
daß während die Welt sich nur mit den
Lebenden beschäftigt und auch die Besten vergißt ,
sobald sie gestorben , Gott dagegen sie Alle
ohne Unterschied liebend als Saat der Auf¬
erstehung sammelt .

"

„ Viola , mein Liebling ! sprich nicht von
solchen Dingen . Komm laß uns gehen , dieser
düstere Ort ist nichts für Dich , komm laß ' uns
an den See gehen , nach dem Plätzchen , wo ich
Dich , mein holdes Lieb gefunden und unsere
Herzen sich unsere Liebe gestanden .

" —

In der Natur war es stille geworden , zu¬
weilen strich der Wind summend und klagend
wie die Töne einer Aeolsharfe durch die
schlanken Aeste der Bäume . Dämmerungs¬
schatten huschten über die Waldkapelle und der
Abendthau sammelte sich wie Thränen auf den
Blättern und Blumen .

Herbert blickte zärtlich auf Viola nieder
und geleitete sie unter den nicderhängenden
Zweigen der Bäume zum See hernieder .

'
Nur

ihre Schritte rauschten über den mondhellen
Weg , nur ihr Geflüster unterbrach das tiefe
Schweigen rings umher .

Ruhig und still breitete sich die Waldland¬
schaft aus , dann und wann trieben einzelne
Wolken an der glänzenden Mondscheibe vorbei
und die Weiden zitterten und seufzten leise im
Abendwinde , seltsame , phantastische Gestalten
rangen sich los , wie wolkige Schleier huschten
sie über die träumende Fluth des Sees . Und
fort und fort plätscherte die Quelle über
Schlehdornwurzeln , Gräser und bemoostes Fels¬
geröll , und unter dem Erlengebüsch und den

- nants von Steuben im 22 . Regiment in Rastatt ,
Am 79 . Regiment in Hildesheim und im 39 .
>Regiment in Düsseldorf . Sie alle haben mit
i freudiger Erlaubniß des Kaisers die Einladung
; angenommen und werden am 5 . oder 6 . Ok¬
tober in New -Dork cintreffcn . Ihre Reise wird
ein Triumphzug werden , wenn auch etwas ge-

! trübt durch den Tod des Präsidenten Garsie
'
ld .

^ Städtisches .
! (Mitteilungen aus der Gemeinderatssitzung
! vom 3 . Oktober .) Vorsitzender Bürgermeister
Frid cri ch .

Der Stadtrat von Karlsruhe verdankt der
Stadt Durlach ihre Mitwirkung bei dem
Festzuge vom 22 . September .

Eine Wohnung im vormaligen Päda -
! gogiumsgebäude wird wieder vergeben .
! Beginn der Weinlese wird auf nächsten
! Mitwoch festgesetzt.
l Die Stadtkelter ist zur Vermietung
^ auszuschrciben .

Die vom Localcomite in Schweinfurt aus¬
gehende Einzeichnungsliste für ein Rückert -
Denkmal soll circuliren .

Das Kapitalrente - Nmlageregistcrist
aufzustellen . -

Die Entwürfe von Wirtschafts - und
Culturplan für 1882 werden genehmigt .

! Lieferung der Spitalkost ist im Sou -
l mifsionswege auszuschreiben . S .

G Börsenwoche ,
mitgctheilt von Hornbergers Borjen -Eomptoir

in Frankfurt a . M .
22 . bis 29 . Sept . Die Nachricht , das Rothschild 'fche

Consortium beabsichtige mit der Emission neuer un¬
garischer Gold -Rente vorzugehen , veranlagte besonders die
österr . Kredit -Aktien rapide Hausse ' bis 319 ; später
schwächte sich die Tendenz wieder etwas ab .

Staatsbahn wenig lebhaft , hingegen Lombarden und
s Galizier , erstere für Paris , letztere für Berlin stark

gesucht .
! Deutsche Bahnen schwach

Geld stellte sich bei der Liquidation ans
, Course vom 22 Sept . Course vom 29 . Sept .

Oester . Crcdit -Aktieu 3062 319 »

„ Staatsbahn 308 312
Lombarden 279 !; 282
Galiz . Eisenb .-Aktien 132 136 »
4 ^ Oesterr . Goldrente 81s. 79
6 -, Ung . 1022 102 ;,.
52 II . Orient -Anleihe 612 61/i

'
s

! graugrünen Zweigen der Weidenbäume rieselte
! der Abendthau gleich Thränentropfen nieder .
^ Unter einem alten Fichtenbaumc , in das
! duftende , blühende Haidekraut ließen sich jetzt
s die Liebenden neben einander nieder , während
- sich Mars behaglich zu ihren Füßen dehnte .

Viola lehnte ihr schönes Haupt an Her -
bert 's Schulter und eine ihrer kleinen Hände
ruhte in den seinen .

„ Mein holdes Lieb ' ! " flüsterte er zärtlich
und seine Augen leuchteten , „ meine theure ,
theure Viola , willst Du mein eigen sein , mein
liebes trautes Weib für Zeit und Ewigkeit ? "

Sie blickte ihn mit ihren ernsten Augen
voll und tief an , als sie mit leiser , zitternder
stimme sprach :

„ Ja , Herbert , und ich will fest und treulich
Leid' und Freud ' mit Dir theilen bis in den
Tod . Jetzt kann ich es Dir ja gestehen . Ge¬
liebter , ich habe Dich vom ersten Augenblick ,
da ich Dein liebes Antlitz sah , geliebt , erst
unbewußt , und dann im vollen sichern und
doch bittern Bewußtsein . Wie konnte ich glauben ,
daß Du an mich unbedeutendes Mädchen auch
nur denken würdest ! — O , mein Herbert , wie
oft habe ich hier an dieser Stelle Dein gedacht ! "

Er verschloß ihren Mund mit heißen Küssen
und im trauten Liebesgcflüster , in Plänen für
die glückliche Zukunft flog ihnen die Zeit wie
Minuten dahin .

Sie merkten nicht auf das Käuzchen , wie
es unheimlich krächzte , sie achteten nicht darauf ,
daß dunkle Wolken den vorher so sternenklaren
Himmel bedeckten , sie dachten nur an sich , nur
an ihre Liebe, nur an die Zukunft voll Sonnen¬
licht , die vor ihnen lag .

! Glückselige Jugend , glückliche Zeit jener
! ersten , reinen Liebe , die rasch wie ein Traum
! dahinschwindet , um nie , nie wiederzukehren ! —

^ (Fortsetzung folgt . )



^ AmLsverTÄudrg rwgsblatL für dsn Amtsbezirk Durlach.
Bekanntmachung.

Die Unterhaltung der Gemeindewege betreffend .
Nr . 10,047 . Die Gemeinderäthc erhalten mit nächster Post die ,

von den Straßenmeistern ausgestellten Boranschläge zur Unterhaltung

im Rathanse vermietet .
Durlach . 3 . Okt . 1881 .

Der Gemeinderat :
C . Fridcrich .

Die Unfallversicherung betreffend . . .
egrrst.

Nr . 11,088 . Die Bürgermeisterämter werden daran erinnert , daß ^ ^ ^ » lchaftsversielgerung .
die BetricbZunternchmcr Anfangs Oktober in geeigneter Weise rechtzeitig ,

^
darauf aufmerksam zu machen sind , daß auf den 5 . Oktober die ?

^ u r st W i t w e hier laßt
Nachweisung Tab . II . über Zahl und Altersverhältnisse der beim Betrieb ' Klober ,
beschäftigten Betriebsbeamten und Arbeiter aufzustellen sei ; auch wird . . . Nachmittags 2 Uhr ,
es zweckmäßig sein , wenn bei dieser Gelegenheit den Betriebs - sflj . westgm Rathause mittelst öffent -

der Genieindewege zur Berücksichtigung bei Aufstellung der Gemeinde - ?
Voranschläge .

Durlach den 30 . September 1881 .
Großh . Bezirksamt .

Sonntag .

Eine bereits noch neue Sittger -
Kttllll Nähmaschine und einen Pctro -

( DnrlachZ Die Stadtkelter wird ! leumherd sind zu verkaufen
Dienstag , 4. Oktober, _ ^ Kirchftraße 9 .

Nachmittags 5 Uhr , Kornbergerc -

Börsen -Comptoir
Eempfiehlt sich zur promptesten Ausführung
^von

! LÖl '86 Ng 68 elläft 6 N
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Vrovilion Eins vom Tausend .
Krolpekte gratis .

Kauf und Berkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anleheirs - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen notlrleisrn '
den Effecten .

KashMUkrkrr,
Unternehmern auch die Führung eines Tagebuchs über die Betriebs - Steigerung verkaufen :
Unfälle , welches am 1 . Dezember durch Aufstellung einer Nachweisung

' Geumrirung DurlaH .
nach Formular I . abzuschließen ist , in Erinnerung gebracht wird . Weruberg .

Die von den Unternehmern ausgcsüllten Formulare I . u . II . sind ! l -
in der ersten Woche des Dezember durch die Gemeindebehörden ?

Ruten alten oder 79 ^ ulcn ? welche sich alv tüchtige Rtelstcr ,
einzusammeln und dem Großh . Bezirksamt alsbald vorznlcgen . 51 Fuß neuen Maßes an der Dürr - i ^ aKunternchmer oder Poliere au -.--

Durlach den 30 . September 1881 .
'

! bach, neben Heinrich Jung ' s Witwe ;
bilocn lasten wollen , haben sich vor

Großh Bezirksamt und Jakob Scmmler , Zimmermstr.
' dem Io . Oktober bei mir zu Minden ,

Sonntaa
'

^ Garten . ^ da ich nur wenige Schüler annchme .
. - . - — —— - - 2 ! Ebenso sind bei mir ein kleiner ,Dre Unterstützungen ans dem Gratmlfond L882 btr . 27 Ruten alten oder 59 Ruten ! ganz gut erhaltener Cremitage -An die Armen rät he im Amtsbezirks :

Nr . 11,l10 .
6l. . - < - . ^ Fuß neuen Maßes in der Breiten - ofe » sammt Stein , ein Wurf -Unter Hinweisung auf die Mimstenal - Verordnung „ ^ n Johann Eac Schuh -

'
gitter mit Eiscngestcll , für Maurer32 — NoaioriinoKbinkt 1832 Koiko ll-83 — Moi -don ! 2 . . Dl . ^vom 9 . Oktober 1832 — Regierungsblatt 1832 , Seite 483 — werden ? macher , mid Grabm .sämmtliche Armenräthe ausgesordert , die bei ihnen einkommenden Ge - Durlach 8 . Okt . 1881 .suche um Unterstützung aus dem Gratialfond spätestens bis Mitten Das

'
Bürgermeisteramt :November d . I . hierher vorzulegen und sich dabei nach der neuestem ^ Friderich ..Bestimmung vom 18 . Februar 1875 — siehe Gesetzes- u . Vervrdnungs -
'

Siearistblatt 1875 , S . 136 — zu benehmen , auch die tabellarische Zusammen¬
stellung der Gesuche nach dem vorgeschriebenen Muster zu fertigen . —
Siehe Durlachcr Wochenblatt von 1875 , S . 431 .

Durlach den 1 . Oktober 1881 .
Großh . Bezirksamt .

Sonntag .

! oder Gärtner , und ein kleiner
Herbst - Tragbrrtten für einen

? Knaben von 6 bis 8 Jahren billig
: zu haben .
! Kerrgst,

Bancvntroteur a . D .

Berghausen .

; KLeieverfieigemwg .
! Freitag , 7. Oktober , Vor- ; «W
j mittags 11 Uhr , wird in der hiesigen - xMP " Mtzeerfchwefel - Leift .
?

Militärbäckerei eine Parthie Woggeu - ! bAeutend wirksamer als The - rscife ,
? ükeie, Kiste » , Säst er etc . öffentlich ! vernichtet sie unbedingt alle Arten Hallt

Steigerer tritt an Martini 1881 meistbietend gegen sofortige Baar - ! unrcinigkeitcn und erzeugt in kürzester
. in Besitz und Genuß der ersteigerten ! Zahlung versteigert . ssrist eine reine , vlettSenvweisre

I . WßktljMsMkkMHtlMg . ! Liegenschaft ein und hat einen zah -
? Karlsruhe , 29 . Sept . 1881 .

^
^ lunassähigen Bürgen zu stellen . ! Kgl . Proviant -Amt .Der Sheuung wegen und ^ Durlach , 27 . Sept . 1881 . j

-
IöWnae »

Mittwoch , 19. Oktober , ! allguneine Wem - ! Aus der Berlafsenschast der Joh .
Nachmittags 1 Uhr , i Kohl Wto . , Katharine geb . Volk ,

rm Irathhause zu Berghausen statt . Die Hut dauert bis ein - ^zur Erbmasse des verlebten Bären - ? schließlich Samstag den 8 . d. M .
' ^

U
och ,

durlach , o . > - kt . lovl . - nachstehende Fahrnisse gegen Baar - ?Der Gemeinderat : !
zahlnnq versteigert :

tz . Friderich .
> ^ » > y _

Sieg ri st.

wirths Gustav Wentz dort ge
hörigen Liegenschaften öffentlich zu !
Eigenthum gegen Baarzahlung ver - ^
steigert und erfolgt der Zuschlag
sogleich , wenn der Schätzungswerts
oder mehr geboten wird .

1 .
a . Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Realschildgerechtigkeit zum
„ Schwarzen Bären "

, 2 Scheuern ,
Holzschopsen , Bierbrauerei - Einrich¬
tung und ca . 1 Viertel Hausplatz !
und Garten , woraus das Haus !
steht , mitten im Dorfe , neben der ?
Almendgasse , taxirt zu 22 .000 Mk . j A^ zen

Fruchtpresse .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März ^
1861 (Reg .- Bl . Nr . 16 ) werden die Er - !
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge - !
treide und Hülfenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Haut . Vorräthig ä Stück 50 Pfg . bei
I . W . Stengel

'.

Laubsägen , Pr . Dtzd . 15 Psg . ,
Sägebogcn von Stahl u . Holz ,
Drillbohrer , verschiedene
Zeichnungen und
Ahoruholz empfiehlt

L . Mr - ivsvdc .

KänseleöernBettwerk , Weißzeug , Küchen - ^ f
geschirr , Faß - und Band - ? werden fortwährend angckanft und
geschirr , sowie sonstiger Haus - > gut bezahlt
rath .

Jöhlingen , 30 . Sept . 1881 .
Das Bürgermeisteramt .

Hirn .

Arüchke - Gattung

b . Ein Lagerbierkellcr oben im ?
Dorfe an der Landstraße nach Pforz¬
heim , in der sogen . Langhecke , ca.
11 Ruthen 29 Fuß altes Maaß
umfassend , taxirt zu 3000 Mk . ,

e . Bierbrauerei -Einrichtung , taxirt
zu 1415 Mk .

2 .
Ein einstöckiges Wohnhäuschen

mit Küferwerkstätte und 2 Ruthen
10 Fuß Hausplatz und Hosraum ,unten im Dorf an der Landstraße ,
taxirt zu 850 Mk .

3.
13 Ruthen Wiese aus den Spech -

wiesen , neben Jakob Wentz , taxirt
zu 55 Mk .

Das Wohn - und Gasthaus eignet
sichZvegen seiner schönen Lage

'
an

der Straße zur Eisenbahn und wegen
seiner großen Hofraithe auch zu
jedem anderen Geschäftsbetriebe .

Einfuhr .

KNogr .

S .850

1,900 1,900

Kernen , neuer
dto . alter

Korn , neues
dto . alles

Gerste . .
Hafer , neuer

dto . alter
Welschkorn .
Erbsen gerollte

)s Kilogramm
Linsen ^ Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben
Sonstige Preise : Kilogr . Schweine¬

schmalz 80 Pf .. Butter 120 Pf ., 10 Stück
Eier 50 Pf ., 2 Liter Kartoffeln 1'4 Pf .,
50 Kilogr . Heu Mk . 4 .50 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel - ) Mk . 2 .80 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 50 , 4 Ster Tannen -
Holz Mk . 36 , 4 Ster Forlenholz Mk 36 .

Dur lach , 1 . Okt . 1881 .
Das Bürgermeisteramt '

5,750

5,750
5,750

Verkauf .

Kiloqr .

3,850

5,750

! Trauben - Versteigerung .
sDurlachZ Der Unterznchiute

"
M^ Ps ! läßt Mittwoch , 5 . Oktober das
— ^— l Erträgniß seines Weinberges , ehe -
12 - 8z mals Markgräfliches Rebgut , in
^ ! 20 Abtheilungen öffentlich versteigern .
—

n
Zusammenkunft Nachmittags 4

Uhr bei Delcker ' s Bierkeller .
G . RLLtershofer .

Steinstrasje 33 ,
(Spitalplatz ) in Karlsruhe .

Leim-ünger
(Lcimkuchen) , getrockneter u . grüner ,
ist zu haben bei

Heinrich Dsitrnger .
Hauptstraße 4L , 2 . Stock , ist

ein schön mvblirics Zimmer sofort
zu vermiethen .

Weingrüne , von 50 bis 300 Liter ,
Morgen auf ! eine Parthic zu vcrkansen .

äckern, ist zu verkaufen Kirchstraße 7 , Durlach .
Kecterstraße 30 .

rWmWtt ,
zwei gut crhaltene ,
daS eine 3 Ohm

andere 5 Ohm haltend .
MLer - Lehrlings- Gesuch . - ^ ^

sKarlsruheZ Ein kräftiger Junge ! ^ ,
von rechtschaffenen Eltern kann unter ? zu verkaufen

^ ^ ^
günstigen Bedingungen sofort ein - ! _ Hauptstraße - u .
treten bei ! wsches , reines ,

Gustav Rößle , Bäcker, ist zu haben bei
^ Erbprinzenstraße 35 ._ _

! Bäcker Krieg ,
Ein KänseNakk ist zu verkaufen . I _ Herr enstraß e 2 7 .

Näheres in der Exped . d . Bl . ? cü
mc
ein srcnnoucpes ,

oder un - ^ t mvblirteS oder auch
ist zu ^ unmvblirtes , im zweiten Stock , wirdZimmer, « ,

vermiethen ; wo , sagt die Exp . d . Bl . sogleich zu miethen gesucht.
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Expedition der ) llustrirten Zeitung in Leipzig .

inner '
sches

E.rjM - Lilgtt !iikr
empfiehlt

prr Traube.

Wost -M
Slcpfel und Birnen , hat bis
Mittwoch auf dem Bahnhof um
billigen Preis zu verkaufen

LL . ^ Vrrzxis « r .
tzDurlachZ Bei Unterzeichnetem :

ist eine kleine Weinpresse zur :
Benützung aufgestellt . !

K . tzlschmann ^
zur Linde . ,

jTurlachZ Von heute an kann
bei mir auf der Banmkelter und
auf der SpinDclkelter große und
kleine Parthieen Obst und Trauben
gekeltert werden .

Andreas Mtte rshofer .
gute nnd weingrün ,

O tlMl , von 1 , 2 u . 3 Öhm ,
verkauft W . Dnrnberth

in Grötzin gen .

Welschkvrn,
altes , empfiehlt billigst

Bäcker R . Steinmetz .
Ein älteres , gut erhaltenes

.Klavier ist zu verkaufen . Näheres
im Kontor dieses Blattes .

Zwei neue Chiffonniers , eine
Kommode , zwei halbfranzösische
Bettladen , KüchcsÄrank und
Tisch , alles gut und solid ge¬
arbeitet , sind billig zu verkaufen bei

Na ; Mstsir ,
L-chrciner .

GrnpfeHt'ung .
sDurlachZ Den verehrlichen

Damen von Durlach und Umgegend
empfehle für die kommende Saison
mein reich assvrtirteS Lager von
allen in das Putz -Geschäft ein - >
schlagenden Artikeln , sowie Hüte !
in den neuesten Facvnen , Stoffe , !
Bänder , Agraffen n . s . wB
und sichere prompte und billige !
Bedienung zn . ^

Achtungsvoll - ^

Auguste Franz ,
Zehntstraße 2 .

Hlliirzvorfkcldt 28 sind die
Fadriklokalitätcn , Scheuer und
Stallung auf 23 . Oktober zu ver -
miethcn . Näheres in der Eredition
dieses Blattes .

Alein Wolinlierrtis . Jägerstraße
Nr . l8 , beabsichtige ich entweder zu
verkaufen oder zu verpachten . Näheres
bei mir selbst .

Aviedrich Kitz .

KmpfsHlüng
sDurlachZ Den geehrten Damen Turlachs und

der Umgegend diene zur Nachricht , daß ich für die kommende
Saison

'
Filzhüte , Pluchcs , Sammt , Federn und

Agraffen , sowie sämmtliche in dieses Fach einschlagende
Artikel in reichhaltigster Auswahl auf Lager habe .

Auch mache ich auf einige hübsche Modelle aufmerk¬
sam , zu deren Ansicht ich ergebenst cinladc .

Achtungsvoll
Emma Klug , Modistin ,

Adlerstraße 6 .

Cmpsangs - Beschcinigung .
Bis heute sind für das alte Ehe¬

paar bei uns eingcgangen : A , L . Wtb .
1 MH , Rentn , Dtz . I MH , L . Mck. W,b .
2 Mk ., Fabkt . K . t Mk ., A . K . 1 Mk . ;
mit den früheren 6 Mk . 50 Pf . zusammen
12 Mk . 50 Pf . Um weitere Gaben bittet

Die Wochenblatt- Druckerei .

Wröewuf .
Tie gegen die Herren Bürgcr -

sMeister Hirn und Gemeinderath
: Abele gebrauchten beleidigenden
Ausdrücke nehme als unbegründet
reuig hiermit zurück . ^

Jöhliugen , 1 . Okt . 1881 .

^ Joses Mei " , Wagner.
Hauptstratze 42 3 . Stock ist

l ein großes , gut möblirtcs Zimmer .
^ in zwei Straßen gehend , sofort oder
auf 1 . Nov . zu vermiethen ; eben¬
daselbst kann ein am Grötzinger
Weg gefundener Kinder - Regen -
schirm abgeholt Werden.

Aepsel und Birnen , sowie reinen
Obstwein empfiehlt

I ? . .

sDurlachZ Für die vielen
Beweise inniger Theilnahme
an dem uns betroffenen Ver -

HtnentöeHrt 'icb für "Metzger^ ^ «
Will, . HSUNch - r,AW8 Vas sin2i § xatsutirts 0or.ZsrvssLl3

vom Erfinder liugo Isnnasob 36N. in Leenbueg ist ein unfehlbares ,
wohlfeiles und dabei ganz unschädliches Nüttel , um Blut , Fleisch
und Fleischwaaren ( Würste ) längere Zeit , selbst in der heiszesten
Jahreszeit , frisch zn erhalten .

Von den vielen Zeugnissen erster Mctzgergeschäftc Nord - und Süd -
'

deutschlands sei nur nachstehendes ausgeführt .

Zeugnis ; .
Das von Herrn Hugo lannascb sen . in Lsenbui -g erfundene und

: durch dessen Vertreter Herrn Herrn . Herold hier bezogene , „ einzig
patentirtc Conservesalz " verwende ich schon seit ca . 1 Jahr in

! meinem Fleisch - und Wurstgcschäft .
! Ich bezeuge hierdurch gerne , daß mir dasselbe zur Frischerhaltung
von Blut , Fleisch und Fleischwaaren re . , sowie bei der Bereitung
der verschiedenen Wurstsortcn und insbesondere auch beim Pöckeln
die wesentlichsten Dienste gethan hat und durch seine ausgezeichneten
Eigenschaften verdient , die größte Verbreitung zn erhalten . — Als ein
entschiedenes Bedürfnis ; für jeden Metzger kann ich deshalb allen meinen
hiesigen wie auswärtigen Herren Kollegen die Anwendung dieses echten
Jannasch 'schen Conservcsalzcs auf 's Wärmste anempfehlen .

Stuttgart den 20 . Juni 1881 .
Gustav Psenning ,

Vorstand der Schlachthaus -Gesellschaft in Stuttgart .
Dasselbe bestätigen folgende Herren Metzgermeister in Stuttgart :

Lar ! Kdon . Lar ! Laxer . Lbr . Lrenner . O Lürlcks . 1 . sioir -
wsrtb . L . Krauss . ^ercknanä 8obweirer . Karl 8teobsr re . ,
sowie Lar ! Lrenner in Lannstali .

Das ül
'Q.NA^ .D.DLillr '

sche Conservesalz ist echt und un¬
verfälscht nur zu haben bei

StHrrtz -Wctrüe . Der - eckte

Bernhardiner -Alpen -
kräuter - Magenbitter ,
weitbekannt als Quintessenz der besten aroma¬
tischen Ärüuter nnd Wurzeln der deutschen und
schweizer Alpenflora .

Bon den Herren Universilätsprofessoren
Obermcdicinalrath vr . lik. A . Büchner , vr . I .
G . Wittstein » vr . Nahscr und vielen Aerzten

geprüft und . wegen seiner Magen und Berdauung stärkenden , Appetit er¬
zeugenden , blutrcinigenden und gerenerirenden Eigenschaften , als bestes , diäte¬
tisches Hausmittel ausschliesslich empfohlen . _

rn Man achte bei Ankauf genau auf obige Schutzmarke und die Firma —

Ottmar ZsrirliLrä , >>- llMeMiüteur
käünckoa , rürlcti , Xuksteln und bonckon.

Nur echt zu haben in Flaschen ü Mk . 4 . , Mk . 2 . — , Mk . 1 . 0S
sammt Gebrauchsanweisung des Herrn vr . I . B . Nranz , in Iurtacli bei
Herrn Ludwig Meissner , Conditor ; .üarksruke : Gustav Martin ;
Etltingen: St . Limberger ; Pforzheim : Morit ; (Herwig ; Rastatt :
A . Matter « ; Mruchsak : G . Ereuzburg .

A sowie für die reichen Blumen¬
spende sagen wir unfern herz¬
lichsten Dank :

Durlach , 3 . Okt . 1881 .
Tic .Hinterbliebenen .

^ Danksagung .
» DurlachZ Für die innige

Theilnahme bei dem schnellen
Hinscheiden unseres lieben
Gatten , Vaters , Sohnes und
Schwiegersohnes

Karl Sommer ,
Maschinenmeister ,

sowie für die ehrende Leichen¬
begleitung sagen wir auf
diesem Wege den wärmsten
Dank .

Durlach , 2 . Okt . 1881 . »

Die Kmlerökieöencn . >

G -u . Koftbecriev Karlsruhe .
^

Mittwoch,
'

5 . Ott . 102 . Ab . - Vorst .
Doktor Klaus , Lustspiel in 5 Akten
von L'Arronge . Emma : Frl . Thaller als

Gast . Anfang Ahr - — - - - _ _

Meteorologle , Mittags 12 Uhr .
^ Barometerstand :

3

28^
— Z. Okt .

Lehr trocken

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

Regen , Wind

Biel Regen

Sturm

Temperatur : -st Ilst tt . Wind : X0

Stadt Durtach .
Stcirröesbuchs - Auszüge .

Geboren :
80 . Sept . : Wilhelm Hermann , V . Michael

Schick , Buchhalter .
80 „ ein todtgeborenes Änäbchcn , B .

Ioh . Meier , Waldhüter .
Eheschließung r

1. Okt . : Philipp Latus , Cigarrcnmacher
von Forst , mit Magdalena
Salomea Reichert von hier .

Gestorben :
2 . Okt . : Luise geb . Kappler , Ehefrau des

Friedrich Wächter , Lakicr ,
65 Jahre alt . _

Redaktion . Truck und Verlag von Ä . T upZ, T nrlach .
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